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Bekanntmachung, f 
den diesjährigen Wollmarkt in Stettin betreffend. 


Der nach dem diesjährigen Kalender und Jahr⸗ 
märkts Verzeichniß hier in Stettin angeſetzte Woll; 
markt, wird am 

raten, 18ten und 14ten Juni d. J., 
wie im vergangenen Jahre, auf der Laſtadie gehal⸗ 
ter Werden... e n, 8 er ine 

Die Ver eee 100 Ber Wollmarkt 
am 1bten Juni d. J. anfängt und wegen der jädiſchen 
und chriſtlichen Feſttage vielleicht er am-ıgten ein; 
treten mochte, iſt dur die zum großen Theil vollen⸗ 
dete Chauſſee zwiſchen Berlin und Stettin erleichtert. 

et it vollem Vertrauen des Publikums beſtehende 
3 Se i „ Wollmarkts,Commiſſion und die ſtdtiſchen 
Bebe 565 haben Anordnungen beſchloſſen, welche die 
den Wollmarkt bejupeniben Verkaͤufer und Käufer 

3 5 llen werden. + 

vollig Welte wird auf der Laſtadie mit der größten 
8 1 nach Bedeckung der Rinnen, ausgelegt 
. können, es wird 70 der Laſtadie und vor 
al und Parnitzer Thor nicht an hinreſchen⸗ 
den Waa e⸗Anſtalten zur Beſchleunſgung der Abfer⸗ 
1 a Je Perkäufer fehlen, und für Quartier und 
Agne de u der Wagen und Pferde wird geſorgt 
4 — ring: uppen zu Niederlagen der Wolle, welche 
e und nicht nach Beclin gefahren wird, 

ud angewieſen, die Verladung und Berihiftung Der 

allt ber Swinemünde is erleichtert, und die hie; 


ſigen Geld dusche Ba and ehre geöche 


f re verhält 


ten Verkehr entgegen ſtehen, fo viel es nur yuldffig: 
iſt, zu entfernen, ünd bezweifele ich nicht, daß Woll⸗ 
verkaͤufer und Käufer noch zufriedener, als im vers 
gangenen Jahr es im Allgemeinen ſchon der Fall 
war, aber wegen des erſten Anfangs nicht in allen 
Stuͤcken, ſtattfinden konnte, den Wollmarkt verlaſſen 
werden, und der ier Wollmarkt dem vorjähris 
n, welcher nach der Bekanntmachung vom uten 
li v. J. wegen der Lage Stettins, beſonders für 
den überjeeifhen Wollverkehr, 10 ganſlig ausfiet, nicht 
nachſtehen werde, za die mittlern und röberen 
ihre guten Preiſe behalten 
duͤrften. a 5 
aͤrz 1826, 


Stettin, den 25jten re 
eime Rath und Sa . Alden 
8 * 


Der Koͤnigl. wirkl. Ge 
von Pommern. 
ine i Berlin, „yom 22. Bil 
ein ajeſtaͤt der König haben dem Landesttei 
ſten v. Schweinitz auf Klein ⸗Krichen . 
hanniter-Orden, dem Landrath des Kreiſes Wieden⸗ 
bruͤck im Regierungs⸗Bezirk Münfter, v. Trzebia⸗ 
towski, den rothen Adler Orden zier Claſſe, und 
e HEHE 
m as a i 
— — — zu Fer 2 Ehrenzeichen 
Seine Königliche Maſeſtaͤt haben die elle 
zu Wehlau im Nezierun dee g es g du ber oe 
dem bisherigen interimiſtſſchen Landrach, Grafen 
von werin, zu verleihen geruhet. f 
Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Kreis⸗ 
Nah be Be Kinder au Koſten zum Medizinal⸗ 
Au geruher. Sinab-Coflegio in Poſen zu ernen⸗ 
Der bisherige e Deine Dr. Meyer in Göt⸗ 
tingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der phi⸗ 
leſophiſchen Fakultat der Univerſiigt zu Königsberg, 


* 


und zum Direktor des dafigen botaniſchen Gartens 
ernannt worden. 18 4 


Bei der am. ıztem d. 


* “ a 


M. angefangenen und am 


zgten fortgeſetzten Ziehung der sten Klaſſe sſter 


Königlichen Klaſſen? Lotterie fel ein Gewinn von 
Be auf Nr. 72134. nach Schweidnitz bet Heb⸗ 
hard; ein Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 70433. 
nach Elberfeld bei Heimer; ı5 Gewinne zu F500 Thlr. 
fielen auf Nr. 2428. 10084. 20874. 21569. 30570. 32336. 
32980. 393 3. 4409. 53020. 57750. 67701, 69931. 71124. 
und 89725. in Berlin bei Burg, bei Fridberg, bei 
Gronau und zmal bei Seeger, nad Aachen ber Kerſt, 
Coͤln bei 3 5 = brenda er 
dorf bei Spatz, rfeld bei Heymer, Halle bei eh⸗ 
mann, Stertehit 7% eltmann, Königsberg in Fr. 
bei Burchard widsnahrtandsput bei Weiſe; 12 Ger 
wire au r D auf Nr. 8050. 8733. 18546. 2086. 
24357. 26759. 31807. 34272“ 560. 64979. 70358. und 
74691. in Berlin bei Bleichroͤder, bei Meinhardt, kei 
Richter, bei Salinger und bei Seeger, nach Danzig 
bei Reinhardt, Elberfeld amal bei Heymer, Hamm 
bei Huffelmann, Hirſchberg bei Martens, Landsberg. 
an der Warte bei Gotiſchalk und nach Neiße bei 
Schuͤck; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 343.1315. 
3447. 3655. 3766. 4147, 6596. 8824 17061. 18465. 21900. 
23212. 28960. 29826. 32082. 33215. 39661. 41658. 42370. 
43574. 44144. 45170. 47246. 49231. 51986. 54899-5715. 
58628. 59344. 59721. 65436. 66314. 67091. 67 565. 70390. 
70814. 71115. 74536. 75411. 26380. 79963, 80539. und 
23236, in Berlin zmal bei Burg, bei Gronau, bei 
PER bei Matzdorf, zmal bei Michaelis, zmal bei 
. Mofer, amal bei Riemann, bei Securius, 4mal 
bei Seeger und bei G. Wolf; Ne Brandenbur 
Lazarus, Breslau bei H. Holſchau sen., am bei 
Holſchau jun. amal bei Schreiber und amal bei 
tern, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Reimbold, Düſ⸗ 
ſeldorf zmal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Gor⸗ 
lig bei Schmidt, Graudenz bei Neumann, Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. amal bei Burchard, Lengerich bei Feibes, 
Lippſtadt bei Bacharach, Minden bei Wolfers, Muͤnſter 
bei Windmuͤller, Neiße bei Schück, Poſen bei Leipzi⸗ 
r und nach Stettin bei Rolin; 53 Gewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 278. 3207. 3799- 7894. 8640. 9514. 
9536. 9566. 9624. 10615. 11857. 13233. 17368. 18078. 
22676. 2985. 23907. 25416. 26775. 29638. 32261. 33485. 
34157. 35152. 39364. 4022. 43317. 4797. 4722748036. 
30141. 50398. 594. 52384. 533904 53421. 957594 96223. 
56525. 86760. 61721: 61859: 65053. 67660. 70178. 74476. 
2907. 29 gf. 81036. 84595. 86793. 87621. und 89040. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Berlin, vom 23. Mai. 5 

Des. Königs Majeftdt haben den ordentlichen Pro⸗ 
feffor und Juſpektor des Puͤdagogii in Halle, Dr. Ja⸗ 
cobs, zum Condirektor l Stiftungen 
daſelbſt zu ernennen, und die Beſtallung fuͤr denſel⸗ 
ben Allerhoͤchſtſelbſt zu N geruhet. 5 

Des. Königs Mujenie haben allergnadigft geruhet, 
den bisherigen Hafenbau⸗Inſpektor Peterſen zu 
Pillau zum Regierungs- und Baurath bei der Regle⸗ 
rung zu Danzig zu ernennen. N 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Reimer 
in Mari . Nh iſt als Juſtiz⸗Commiſſarius an das 
Juſtiz Amt Mühlenhoff mit Berechtigung zur Prozeß⸗ 


1 


bei. 


Praxis bei den in der Umgegend von K 
P Gerichten und als Nen e ee, . — 
epartement des Kammergerichts, verſetzt worden. 


Bei der am uigten und zoften d. Mts. fort 
Ziehung der sten Klaſſe sziter Koͤnfgl. Ale . —— 
rie, fiel der erſte Hauptgewinn von 150000 | hir. auf 
Nr. 86104. nach Breslau bei Schreiber; der zweite 
Hauptgewinn von 80000 Thlr. auf Nr. 38746. in 
Berlin bei Borhardı;z ein Hauptgewinn von 10000 
Thlr. auf Nr. 84454. in Berlin bei Gronau; 3 Ge⸗ 
winne zu 5000 Thlr. auf Nr. 3301. 37748. und 68653. in 
Berlin bei Alevin, Königsberg in Pr. bei Burchard 
und Naumburg a. d. Saale bei Kahſer; 6 Gewinne 
zu a000 Thlr. auf Nr. 25901. 62289. 76979. 90068 
80737. und 85405. nach Bormen bei Holzſchuher / 
Breslau bei J. Holſchalt jan. und bei Printz, Liegnitz 
bei Keitgebel, Naumburg a. d. S. bei Kayſer und 
nach Nordhauſen bet Schlichtweg; 9 Gewinne zu 
1500 Thlr. auf Nr. 32037. 42661. 47640. 62423. 65691 
72421. 76010. 79198. und 84214, in Berlin bei Mend: 
heim, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei 
Schreiber, Bromberg bei George, Bunzlau bei Ap⸗ 
pun, Delitſch bei Freiberg, Halle bei Lehmann, Liſſa 
bei Hirſchfeldt und nach Tilſtt bei Behr; 15 Ge⸗ 
winne zu 7000 Thlr. auf Nr. 8767. 10300. 20519. 20978 
21687. 25219. 28021. 28425. 31306. 50981..67437. 68060. 
76689. 7733777906. 80684: und 87919. in Berlin bei 
Burg, bei Magdorff, bei J. L. Meyer, bei Seeger 
und bei G. Wolff, nach Breslau bei Schreiber, Bunz⸗ 
lau bei Appun, Danzig bei Reinhardt, Frankfurt bei 
Kleinberg und bei Salzmann, Halberſtadt bei Alexan⸗ 
der, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei 
Burchard, Liegnitz bei Leitgebel, aumburg bei K 
fer, Reiſſe bei Schück und nach Quedlinbura ba 
Dammann; 33 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr 1 5 
6781. 12476. 12861. 14042. 14112. 14618. 27761. daher. 
24691. 27994. 33890, 39345. 40619. 42761: 46839. 48736. 
50740. 52073. 54249. 64297. 64986. 65192. 66069. 69314. 
70209. 70943. 71605. 71879. 2061. 73164. 75461. und 
76223. in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Gold: 
ſchmidt, zmal bei Gronau, àmal bei Magderſf bei 
Michaelis, und zmal bei Seeger, nach Arnsberg bei 
Nordwald, Breslau bei J. Holſchau jun bei Printz 
bei Schreiber und bei Stern, Brieg bei Boͤhm, Dan⸗ 
sig bei Rogoll, Erfurt bei Tröſter, Glogau bei Fraͤn⸗ 
kel, Graudenz bei Neumann, Halle amal bei Leh⸗ 
mann, Herforch bei Schildesheim, Hirſchberg bei 
Martens, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Magde; 
Burg bei Brauns, Münſter bei Lücke, Hachwwedel bei 
Pflüghaupt und nach Stettin bei Rolin 49 Be 
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 98. 846, 7768. 7953. 8976, 
13885. 16557. 17670. 18466. 19351. 19540, 21263. 21395. 
27690. 29063. 29089, 30391. 31676. 32679. 38507. 41501. 
42037. 44347: 46516. 47484. 47817. 48094. 48142. 4974. 
22218 Zur ae 64586. 64967. 69363. 70073. 22704. 

„ 7787. 7386. 29753. 82090. . . 
84697, 86560. 6578. un 185885 eee 
Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Augsburg, vom ır. R 
Nachdem auf eine 25 Wechen daß 

Trockenheit am 1. Mai ein, beinahe Schuh tiefer 
Schnee gefallen war, trat mit dem zten d. M. wieder 
mildere Witterung in unſerer Gegend ein, und am 


anhaltende 


en folgte auf einen ſchwuͤlen Vormittag Nach⸗ 
. ſte Gewitter, Der erſte Blitzſtrahl 
defjelben, traf zwiſchen den Dörfern Kriegshaber und 
Neuſäß, dre! Biertelſtunden von hier, Eine Schaaf⸗ 
heerde und ſtreckte die ganze Heerde, aus 170 Schau: 
fen beſtehend, todt zu Boden. Der nicht fern davon 
rg Schäfer und der Hund blieben unverſehrt. — 

m 1. Mai eıfror ein Mann zwiſchen hier und Fried⸗ 
berg, welcher, von Branntwein berauſcht, ſich in den 
Schnee gelegt hatte. 5 Anz 

Wien, vom 20. Mai. 

Man hat hier ſeliſame Gerüchte aus Conſtantinopel, 
die aber ſehr der each beduͤrfen. Es heißt, 
der dortige Britiſſche Boſchafter, Herr Stratford 
Canning, ſei inſultirt worden, ja ſein Leben ſei jogar 
in Gefahr, geweſen. 5 

Es heißt, in Ungarn ſolle ein Obſervations⸗Corps, 
unter 
ammen gezogen werden. 
l Mehrete am 25. April aus dem Golf von Patras, 
aus Cephalonia ünd Calamo in Corfu angekommene 
Fahrzeuge haben die Nachricht uͤberbracht, daß Miſſo⸗ 
lunghi am 23. April (nach einigen bereits am zn. 
in die Hände der Türken gefallen iſt. Das Ereigni 
ſelbſt ſcheint außer Zweifel zu ſein; über die Art 
und Weſſe, wie ſelbiges ſtattgefunden, find jedoch die 
Angaben ſo widerſprechend, daß wir erſt nähere 
und zuverläfige Berichte hieruͤber abwarten zu muͤſ⸗ 
ſen glauben. f 


Paris, vom 14. Mai. 

8 Genf hat man auf Actien einen Plan zu einer 
Schweizer Colonie in Griechenland gemacht. Der 
Vorſchlag gebt auf 3000 Mann, welche eine Art 
von Militair Colonie bilden und den Griechen 
regelmäßige Truppen nügen felten. Se 

Der Lord Ober: Commifjair der Zonifden. njeln, 
Sir Frederick Adam, iſt mit feiner Familie hier an 

ekommen. Er ſoll mit großem Lobe von der Tapfer⸗ 

ein und Kuͤhnheit der Griechen ſprechen. ; 

Man meldet aus Sitten im Walliſerlande unterm 
1. Mai; „Das Thermometer war bereits auf 16 Grad 

eſtiegen geweſen, die Vegetation war weit vorange⸗ 
Bi nn Landleute hatten die ſchoͤnſten Hoff⸗ 
nungen, als plötzlich eine außerordentliche Kälte aber; 
mals eintrat und das Thermometer Reaumur in der 
Nacht vom 29. April auf den Gefrierpunkt fiel. Dieſe 
Nach war unglüdlich; ein großer Theil der Wein⸗ 
derge und alle Nußbaͤume find erfroren“ 

Bas Drapeau blanc will wiſſen, daß Nord⸗Amerika 
und Mexiko ſich wider Bolivars Entwurf einer Ex⸗ 
pedition gegen Cuba vereinigt hätten, um nicht eine 
blutige Revolutton vor ihrer Thür zu ſehen, wo die 
Schwarzen und Mulatten ihre weißen Herren ums 
bringen wuͤrden und das Journal des Debats meint, 
die Abſicht dabei ſei, Spanien ſolle guͤtlich feine 
Rechte auf Cuba an dieſe Inſek ſelbſt verkaufen, da⸗ 
mit dieſelbe, ohne Gewalt von Außen, ſich eine uns 
abhängige Regierung gebe. I 

Einigen Nachrichten zufolge, verweigert das Spar 
niſche Gouvernement die Anerkennung der Liſſaboner 
Regentſchaft. Es iſt allerdings wahr, daß man noch 
niche von der Vorſtellung des Grafen de Caſa Flores 


bei der Infantin Negentin gehört hat. 


en Befehlen des Erzherzogs Ferdinand, zu⸗ 


zals ee 


celan, ſagt der Com. frane., iſt am 22. April 
erlegen. eim letzten Augenblick formirte der Reſt 
der Griechen ein Quarre, die Frauen und Kinder in 
der Mitte. Sie wol ten ſi h durchſchlagen, allein Nies 
mand iſt am Leben geblieben. Die Griechiſche Flotte 
war Angeſichts der „konnte aber mit den Be⸗ 
lagerten keine Verbindung herſtellen. Dieſe trau⸗ 
rige Nachricht iſt Freitag Abend um 12 Uhr hier an⸗ 
gekommen. 85 7 l 

Die * zeigt an, der Sitz des Malteſer⸗ 
Ordens ſei proviſoriſch, a bis er im Mittelmeere 
aus . Sup TR en 7 eine 1 

er „ a na errara i i . 
ſtaate — — ee 2 ee ag 
Am 26ſten v. M. iſt die e. 
nen Königs Ferdinand v ie i 
Florida, mit Tode abgehen ee 

N Livorno, vom 2. Mai. 

Der Gouverneur von Miſſolunghi G. Papadia⸗ 
mandopolt hat unterm 6. April Folgendes bekannt 
gemacht: „Ihr habt heute das ſtarke und ununter⸗ 
drochene Kanonenfeuer gehört. Saͤmmtliche feindliche 
platte Fahrzeuge, die ſich in unſerer Naͤhe befanden, 
ungefaͤhr 160 an der che mit Truppen am Bord, 
haben die kleine Inſel Kliſſowa in unſerer Nahe an⸗ 

egriffen, waͤhrend 1 Zeit von der Land⸗ 
eite her die barbariſchen Horden des Feindes in Be⸗ 
wegung ſetzten, aber von unſern unerſchrockenen Ver⸗ 
theidigern mit großem Verluſt aus ihrer Stellung 
vertrieben, um nicht zu ſagen, vernichtet wurden. 
An ihrer Stelle ruͤckten einige regulaire Arabiſche 
Regimenter zum Angriff an, theilten aber das un⸗ 

luͤckliche Schickſal ihrer Gefaͤhrten. Die Zahl der 
odten und Verwundeten iſt ſehr betrachtlich. Un⸗ 
Helden, deren Häuflein 8 mar, leiſteten 
en Widerftand; Sie wurden von dem Sulio⸗ 
ten Chizze Zovella uch Außer dem Siege nah⸗ 
men die Unſrigen auch über 18 feindliche Fahrzeuge 
mit reicher Beute. Das Gefecht dauerte von Sons 
nenaufgang bis Sonnenuntergang.“ ; 
Madrid, vom 2, Mai, Nu 

Ein heftiges Erdbeben hat am 22. April 
um 141 Uhr in der Stadt Granada 410 Theil dee 
Einwohner fo erſchreckt, daß ſie aus den Haͤuſern lie⸗ 
fen, um im freien Felde ihre Wohnung aufzuſchla⸗ 
gen. Die Erſchuͤtterungen kamen nach und nach, eine 
nach der andern, und um 5 Uhr eine ganz fuͤrchter⸗ 
liche. Noch 3 andere verſpuͤrte man den folgen⸗ 
den Tag um u Uhr Morgens und um 8 Uhr Abends; 
endlich wurde es ftiller und es fiel ein heftiger Regen. 

In Zamora hat ein unglückliches Ereigniß atige⸗ 
—— — aber beweiſt, daß es den Königl. 

reiwi 20 weder an Entſchloſſenheit noch an Muth 
fehlt. as dortige Freiwilligen; Bataillon erercirte 
auf a. Hauptmarkt vor dem Oberſten, als der Oberſt 
des Plag an Hiehlmente S. Jago ihm bedeuten ließ, 
den — zu räumen. Der Oberſt der Freiwilligen 
anmorieie aber, fein Bataillon werde weder jenem 
Reg 4 noch irgend einem andern Platz machen, 
und als er nach zweimaliger Aufforderung keine Ans 
ſtalt zum Abmarſch machte, ließ der Cavallerie, Sperſi 
einhauen; die Freiwilligen hielten 1 9 tapfern 

Widerſtand und jagten endlich das Regiment S. Bago 


useinander, deſſen Oberſt nebſt 20 Reitern und meh⸗ 
u ma Weibern und Kindern bei dem Ge⸗ 
fecht getödtet worden fein ſollen 40 559 

FE on CAdir, vom ar. April. BR 

Der Columbiſche Kaper , El Libertador, mit acht 
Morſern, vier vierundzwanziger Karonaden und zwei 
Achtzehnpfuͤndnern armirt, der ſeit ungefähr 14 Tas 
gen in dieſen Gewaſſern kreuzt, ſtört und beunruhigt 
unfern Handel ſehr. Seinetwegen iſt auch das Dampf⸗ 
Loot feit Anfang dieſes Monats nicht abgegangen, 
das fonft gewoͤhnlich zwiſchen hier und Gibraltar 
fährt. Der Kaper hat, feirdem er ſich in unfern Ge⸗ 
— blicken laſſen, mehrere Schiffe genommen. 
Man hat z Spanifch® Rriegsfahrzeuge ausgefandt, 
um Jagd auf ihm zu machen; ſie haben feiner aber 
nicht habhaft werden köunen. 2 N 

8g Anz: II { 
Fiſſabon, vom 26. April. 

Die Infantin Regentin gewinnt mit jedem Tage 
mehr die Liebe des Volkes. Wie ſollte es bei Hand: 
lungen, wie die folgende, auch anders fein können? 
Ein Advokat hatte der Regentſchaft eine Liſte einge 
ſandt, welche über 100 Denunciationen enthielt. Die 
Infantin ließ den Angeber verhaften, ohne denen, 
welche er angegeben, irgend etwas anzuhaben. Ver⸗ 
gebens drang man ſeit vierzehn Tagen in die Re⸗ 

entin, den Advokaten wieder in Freiheit ſetzen zu 
aſſen. Ihre Königl. Hoheit beantworteten dieſe Au⸗ 
müthung mit der Erklärung, er ſolle erſt daun wie⸗ 
der 0 u) e e er Reine uſchuldigungen ber 
weiſen koͤnne 00 100 i 

Die Regentſchaft hat ich die Auſtalten zur 
Abreiſe = 5 A Braſilien wieder ber 
ber de man ve 


ens und der Großvikar von Liſſabon, beide Mieglieder 


der Deputatjon, hätten, als Autwort auf die Weiſung 


der Regierung, die Auſtalten zur Abreiſe zu beſchleu— 
Aigen, Ihre late um Entlaſſung eingereſcht. 


London, vom 13. Ma.. 
Hieſige Blätter ſprechen von einer Erfindung, durch 
deren 3 der Verbrauch des Brennmaterials 
auf den Dampfſchiffen auf den vierten Theil her⸗ 
Late de werden duͤrſte. Man wendet namlich 
ſtatt des Dampfes vom ſiedenden Waſſer Queckſilber⸗ 
Dampfe an, mit einer Vorkehrung, um das Metall zu 
ſchͤtzen. Der Grund des kleinen Siedekeſſels iſt ke el⸗ 
förmig und die Spitze des Kegels mit der brennenden 
Steinkohle in Berührung. Durch die Hitze wird das 
Duedjilber in einem Augenblick in Dämpfe verwan⸗ 
Telt, die ſogleich eine Temperatur von 656: Grad 
A en (277% Reanmz) erlangen. Die Ausdehn⸗ 
barkeit und Kraft des Dampfs kann noch unendlich 
verftduft werden. Beileiner Maſchine von 140. Pferde 
Kraft folk man zu einer Reiſe von England nach 
Oſtindien und zuräd an einer Tonne Tueckſilber ge⸗ 
nug haben. 4 binn a a 
Die Capitulation vom Calſgo enthält zı (nicht 5) 
Artikel. Sie wurde indem bedeckten Wege vor der 
Feſte Callao, um. Uhr Nachmittags, am 22. Jau. 
geſchloſſon und an demſetben Tage auch. von dem 
Beſehllhaber der Independenten, General Salom, 
im Hauptquantiere Bellaviſta und dem heldenmüthi⸗ 
en Anführer der Spanier, General Rodil, zu Neal, 
Felipe det. Callao ratifieirt.. Abgeſchloſſen wurde fie 


jedoch, der Herzog Di La⸗ 


von Seiten der Independenten durch den Oberſten 
— Ilingrot und den Oberſt Lieutenant Manuel 
Tarends, Spaniſcherſeits von den Oberſt⸗Lteutenants 

ancisco Duro und Bernardo Villazon, General 

edit hat ſich gleich, nach geſchehener Uebergabe, 
an Bord der Brittiſchen Fregatte Briton begeben 
und iſt dort mit ſeinem Gefolge mit großer Achtung 
a worden. 8 N Res 

Nachrichten von Buenos⸗Ayres zufolge, iſt der vor⸗ 
malige 9 des Congreſſes von Peru, Marquis 
von Torre Tagle, in der Feſte Callao mit Tode ab⸗ 
gegangen. N “ 

Vorgeſtern war eine große Debatte über den fruͤ⸗ 
her angekündigten Antrag des Grafen Malmesbu 
auf eine Nefolution, daß das Haus, obgleich höchli 
beforgt, zur Erleichterung der leidenden Claſſen des 

ememen Weſens beizutragen, doch der Meinung fei, 
daßses uicht rathſam, Aenderungen in den Koknge⸗ 
ſetzeu zu treffen, ohne vorher eine foͤrmliche Unter⸗ 
ſuchung über deren Nothwendigkeit zu veranſtalten. 
Ward am Ende mit 166 (worunter 70 Abweſende 
durch Vollmacht) gegen 67 (18 durch Vollmacht) vers 
worfen, welches eine, merkwürdig große Mehrheit für 
die Miniſter in dieſer Angelegenheit iſt. Graf Liver⸗ 
pool erklärte, die Regierung habe noch im Februar 
bei ihren Verhandlungen mit Preußen über einen 
Haudels Traktat abgeſchlagen, Stipulationen über 
den, fuͤr uns ganz einheimiſchen Ta der Korn⸗ 
geſetze darin aufzunehmen. Die Herzoge von New⸗ 
sajtle und von Northumberland waren in der Mino⸗ 
ritt wider die Miniſter, fo wie Lord Salisbury. 
Lord Hertford ging weg, ohne zu ſtimmen. Lord Lau: 
derdale mußte ſich entfernen, weil er unwohl wurde, 
wodurch weder feine, noch die Stimme des Herzogs 
von ** er bevollmächtigt, ab eben 
wurde. Lord Fitzwilliam ſtimmte wider die Motion. 
Das Ganze wird als ein gewaltiger Triumph der 
Miniſter angeſehen. ö f 

In 3 gg in London Tavern. 
zur Unterftügung für die nothleidenden Manufaktur⸗ 
Diſtrikte verſuchten Herr Burridge und Andere zu 
wiederholtenmalen, eine Reſolution in Vorſchlag zu 
bringen zum Tadel der Korngeſetze und ihrer Nichte 
Reviſion in dieſer Seſſion des Parlaments „und daß 
das Volk keine Glieder zum Parlament wähten dürfe, 
die ſich nicht für die Aufhebung der Korngseſetze in 
nächſter Seſſion zu ſtimmen verpflichten wurden.“ 
Allein der vorſitende Lord⸗Mayor, und Herr Peet 
ſelbſt, der anweſend war und mit dem hoͤchſten En⸗ 
thuſtasmus angehört wurde, wehrten aller Erwägung: 
einer Materie, die hier nur zur Uneinigkeit fuͤhren 
und den Zweck der Vorfammlung ftören könnte, mit 
Ess ab. ! } 


is die Einwohner von Bolton von den Seiten der 


Regierung im Parlament vorgeſchlagenen Maaßre⸗ 


geln hinſichtlich des in den! Königl. Speichern beſind⸗ 


lichen Getreides Nachricht erhielten, geriethen ſie in 
die lebhafteſte Freude ſte umarmten die Soldaten 
und erfüllten die Luft mit dem Ausrufe: Gott erhalte 
den König und George Canning! 


New; dort, vom g. April. 
Der Senat har in der Sitzung vom stem d. mit 
32 Stimmen g 


daß hinführo Niemand, der zweimal die Präßden⸗ 


egen 7 den wichtigen Beſchluß gefaßt, 


— bekleidet, wieder ſolle gewaͤhlt werden 
unen. 
-In der Repräſentanten⸗Kammer hat Herr Buhas 
nan am Aten d folgenden Beſchluß vorgetragen: „Ob⸗ 
leich dieſes Haus die aufrichtigſte Theilnahme und 
eundſchaft für die Republiken des feſten Landes 
hegt und bei einer feindlichen Einmiſchung irgend 
einer Europdiſchen Macht in ihre Unabhängigkeit 
nie fr gene bleiben würde, fo halt ſie es doch 
nicht für angemeſſen, ſich von der ſeit lauge von 
Seiten dieſes Landes befolgten Politik zu entfernen 
und mit on einer Nation ein Schutz- und Trug: 
Buͤndniß abzuſchließen, da die Vereinigten Staaten 
Ah dadurch um die Möglichkeit bringen würden, bei 
einer Eriſe fo zu Werke zu gehen, wie Ehre und Po; 
litik es erheiſchen dürften. . : 


2 2 vom 16. Mai. 
Das große kirchliche Jubelfeſt ward Sonntag auf 
die verordnete Weiſe gehalten und zugleich die wie⸗ 
der aufgefuͤhrte Chriſtiansburger Schloßkirche feierlich 
durch den Biſchof von Seeland eingeweihet. 


a Tuͤrkiſche Grenze, vom 5. Mai. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Conſtantinopel 
bis zum 24. April bielten die Toͤrkiſchen Minifter 
täglich Verfammlungen, aber ein außerordentlicher 

roßer Divan hatte noch nicht ſtategefunden. Man 
agt, daß der Großbrittanniſche Botſchafter von dem 
Reis⸗Effendi mit Vorwürfen über das Benehmen des 
Lord Ober⸗Commiſſairs der Joniſchen Inſeln, waͤh⸗ 
rend der letzten Ereigniſſe bei Miſſolunghi uͤberhaͤuft 
worden ſei. 

x — Zeitung ve Corfu re ein a 25. — 
aſelhſt eingetroffenes Schiff ſage aus: Am 23 Apri 
(dem eee ori. Kalender) fer Ries 
kunghi in die der Tuͤrken gefallen; die auf 
das Aeußerſte gebrachte atzung babe mit Anbruch 
des genannten Tages die re geöffnet, und fich, den 
Degen in der Fault, einen Weg durch die überraſch⸗ 
ten Osmauen gebahnt; dieſe ſeien hierauf kaum in 
die Stadt eingeruͤckt geweſen, fo feren-die von den 
Griechen angelegten Minen losgegangen, und der 
Erfolg ſei ſchrecklich geweſen. 

Nachrichten aus Alexandrien fagen, daß Vaſſo 
Braicovich bei ſeiner Landung in Syrien unweit 
Bairut an drei Millionen Piaſter erbeutet habe. 

Briefe aus Ancona vom 24. und 28. April (in der 
Bologueſer Zeitung) melden, daß kaut glaubwördigen 
Nachrichten am 6. April die 30 Segel ſtarke Griechi⸗ 
ſche Flotte im Meerbufen von Patras ankam, und 
dort die aus zo raſirten Linienſchiſßen, Fregatten und 
Korvetten beſtehende Tuͤrkiſche Flotte auf der Stelle 
angrif, und fie nach einem kurzen Gefechte ſich zu 
entfernen zwang. Die Sieger ließen Schiffe mit 
Munition und Lebensmitteln beladen zuruck, um 
Miſſolunghi damit zu verſehen, und verfolgten mit 
den uͤbrigen Schiffen die fiehenden Feinde. — Am 
26. d. kam ein Fahrzeug aus Corfu an, durch welches 
man erfuhr, daß die Garniſon von Miſſolunghi in mehr 
teren Ausfällen unter den Türken und Arabern groge 
Niederlagen anrichtete, wobei die Anführer der Al⸗ 
daneſer, Rumelis a, und der General Solter, 
ein Franzoͤſiſcher Renegat und Ibrahtm's treuer Be⸗ 


Liter bei allen feinen Operationen, getödtet wurden. 


nzwiſchen war die, ohne die Miſtiks und Verurden, 
& Segel ſtarke Grlechiſche Flotte vor Miſſelunghi 
angekommen. Am 28. d. kamen in Ancong zwei 
Fahrzeuge aus Corfu an, die einſtimmig ausſagten, 
daß die Griechen nach einem 24ſtuͤndigen Gefecht 
den Türken 2 Fregatten und 7 andere Schiffe in den 
Grund gebohrt, und viele andere dergeſtalt beſchadigt 
haben, daß fie mit genauer Noth unser die Schloͤſſer 
von Lepanto zu flüchten vermochten. Den Griechen 
wurden zwei Hoca in den Grund gebohrt, und 
wei andere beſchädigt, die fie zu Kalamo ſich aus⸗ 

ſſern laſſen mußten. Auf dieſe Weiſe wurde die 
Griechiſche Flotte Meiſter von Miſſolunghi's Umge⸗ 
bung, deſſen Blockade ſo gut als, aufgehört hat. 
Wie es ſcheint, wollen die Griechen Vaſßladi und 
Anatoliko wieder erobern, und dann keinem dort be⸗ 
findlichen Türken Pardon geben. — Der von den 
Albaneſern verlaſſene Ibrahim⸗Paſcha kann nicht 
viel mehr als 40 Mann haben, und wird jetzt von 
allen Seiten eingeſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


empfohlenen Verfahren — = 25 Tage lang in 
} eg 
ſtellt, zum Nachreifen der Sonne ausgeſetzt, und dem⸗ 
R auf dem Halme ausgedrofchen. Die Halme 
find alsdann ganz wie gewöhnlich behandelt und 
haben vorzüglich brauchbaren Flachs geliefert. 
Einige nicht zu verbürgende Privatbriefe aus Con⸗ 
ſtantinopel jagen, daß der Engliſche Botſchafter Str. 
Canning, auf dem Ruͤckwege von der mit dem Reis⸗ 
Effendi äber die Griechiſchen e ee ehab⸗ 
ten Conferenz von dem auf der Straße zahlreich vers 
fammelten Türkiſchen Pöbet infultirt worden fei. 
Spanten beſitz jetzt auf dem Amerfkaniſchen Feſt⸗ 
tande feinen Fußbreit Landes mehr. Die Spaniſche 
8. mh 3 hat 2 „ahne edauert. Nur 
# Ricco Shi 3 
— 9 54 5 9 , Euba und Ehiloe gehören 
An der ute von Afrieg hat Hr. Campbell, 
auch er 500 Meilen nordöſtlich don Fartafır durch 
zwei Stämme Eingeborner gekommen war, ein 26,000 
Menſchen ſtarkes Volk, die Marurfes, entdeckt. Sie 
feben auf einem hohen Berge, haben ſteinerne Mau⸗ 
ern und Biehheerden, und ſchmelzen ihr Eiſen and 
Kupfer. Ste impfen ihre Kinder mit den Menſchen⸗ 
zu, wie ſte es von einem nordweſtlich wohnenden 
Volke gelernt. Ihre Sprache iſt die naͤmliche, wie 


1 


de Schmuck, ein goldenes Medaillon; C. Kr. 
Wwe. 2 Rt.; Hr. Oberſt v. Raumer 5 Rt.; Hr. 


N. N. aus Stepnitz 13 At.; Hr. Gottſchalk 3 —.— 
t 


7 
* 


aus Mathi ens 


t 
K. 20 Sgr. 
Sitepnie geſammelt to Rt.; 


aaſten May 1826. a 
Häger. Kumſchöttel. v. Sydow. C. Müller. 
Cos mar- 


— ͤ — — TEE 
Fur die nothleidenden Griechen 
ſind ferner bey uns eingegangen, von: - 
S. 1 Frideor; C. R. Fr. d'or; J. K. 3 Rt.; 
D. Behm 25 U r. D. Fi 5 ian 
wert) 2 Rt. 20 Sgr.; einem Griechenfreunde so Rt.; 


ris 15 Sgr.; v. U. ein Goldſtuͤck, werth 5 Rt.; 
ou M. 1 ke; Kfm. P. 5 Rt.; Kfm. G. 3. Ni.; 


Kfm. L. 1 Rt.; Schm. P. 3 Nt.; einer armen Witwe 
5 8 S. F. E. 1 Rt.; K. F. S. a Rt; H. 1 Rt.; 
den Schülern eines kleinen Inſtituts 7 At. 20 Sgr.; 
v. E. auf B. 20 Rt.; Ts. 1 Rt.; ohne Chiffre 3 Rt. 
21 Sgr.; J. C, B. K. und P. 2 Rt.; W. K. „Rt.; 
E. H. ein Goldstück, werth 3 Rt. 10 Sgr.; Bl. 1 Gold⸗ 
ſtuͤck, werth 3 Rt. 21 Sgr.; L. a. G. 3 Rt.; der 
Schuͤtzen⸗Compagnie der Herrn N 
37 Rt. 25 Sgr.; dem Hrn. L. N. Gf. v. S. durch 
Sammlung im A. Kreiſe 88 Rt.; Gy, 5 Rt.; Hrn. 
P. Spr. zu B. durch Sammlung 2 Rt. 174 Sgr., 
welche heute mit 14 Sr.d’or und 232 Mt. 221 Sgr. 
an den Hrn, Staatsrath Dr. Hufeland eingeſandt 
worden find. Stettin, den aaſten May 1826. 

Dr. Rölpin, Graßmann, Or. Steffen, 

Regierungsrath. . „Profeſſor. Me dizinalrath. 


Bitte an Menſchenfreunde. 


Am Sonntage den letzten April, Nachmittags 
uhr, wurde das Pyritzſche Amisdor Wartenberg, 
5 5 Jahren zum zweiten Mal, durch eine Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht, die bei dem heftigen Nordwinde 
ſchnell verheerend um ſich griff. Dreizehn Familien 
ifi dadurch der größte Theil ihrer Habe eraubt. Uns 
ter diefen find acht ganz daͤrftige und eine ſtockblinde 
Perſon. Um eine milde Gabe für die wahrhaft 
Nothleidenden, welche in Stettin Hr. Criminal-Rath 


Zitelmann und Hr. 


Kaufmann Gadewoltz gefaͤlligſt 
in Empfang nehmen werden, bittet alle edle Herzen, 
die noch nicht muͤde geworden ſind, durch Wohlthun 
Kummerthraͤnen zu trocknen, und verbürgt die zweck⸗ 


‚mäßige Verwendung derſelben 


der Prediger Carmeſin. 


Literariſche Anzeigen. 


Folgende empfehlungswerthe Werke über Schaaf 
zucht und deren Veredlung ſind fortwährend in der 


Nicolai ſchen Buchhandlung in Stettin 
zu haben: } 8 
etri, B., das Ganze der Schaaf zucht für 
ii Deutſchlands Kluna und das ihm Binz 
angrenzenden Lander, mit beſonderer binſicht auf 
die zu beobachtende Pflege und Wartung der Me⸗ 
rinos. Mit 20 Kupfertafeln. Zweite ſehr ver 
mehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Thle. Wien 
1623. Preis: 6 Relr. 20 Sgr. 
ueber Wolle und Schaafzucht von Vicomte Pe⸗ 
rault de Jotemps, Fabry und Girod, geſammt 
Eigenthuͤmer der Heerde zu Noz. Aus d. Frans 
zöſiſchen und nach d. gegenwärtigen Standpunkte 
der Woll und Schaafkeüntuiß in Deutſchland be⸗ 
arbeitet von Thaer. gr. 8. Berlin. 1 Rilr⸗ 
Korth, J. D., das Schaaf und die Schaaf 
1. cht in allen ihren Zweigen, oder ausfuhrliche 
nweiſung zur Betreibung der Schaafzucht nach 
den Grundjägen der Praktik und der Veredlungs⸗ 
theorie. Mit Kupfer und Tabellen. 2 Theile. 
427 8. Berlin. 3 Relr. 20 Sgr. 
Anleitung, prakt,, zur Erzeugung der veredelten 
und feinſten Schaafwolle. Eine faßliche Dar⸗ 
ſtellung ihrer Natux⸗Entwickelung, Veredelung, 
der beiten Schaafwäſche, Schur und Sortirung⸗ 
Aus d. Franz. 8. Ilmenau. 20 Sgr. 
Hubert, Amtsrath, die l Zucht und 
Pied der Schaafe; ihre en dung und 
eredelung, mit 3 Kupfertafeln. 8. Berlin, 
1 Rthlr. 10 Sgr. 5 
In der Buchhandlung von F. 3. Morin 
(Muͤnchenſtraße Nr. 464) iſt zu haben: 
Landwirthſchaftliche Zeitung 
oder mi 
der Lands und Haus wirth 
ein Repertorium alles Neuen und r pee 
aus der Land und Hauswirthſchaft ur practiſche 
Landwirthe, Kaufleute und Fabrikanten. Unter der 
Leitung einiger practiſcher Landwirthe herausgegeben 
von G. H. Schnee. Preis des ganzen Jahrgangs 
1826: 3 Nthlr. 10 Sgr. Januar bis April find be 
reits vorraͤthig. 5 


Allgemeine Forſt- und Jagdzeitun erausge 
eben. von S. Behlen. — 1826. 955 des et 
en Jahrg. 2 Nehlr. 75 Sgr. 


Die Blumen 
nach vaterlaͤndiſchen Dichtungen. 


prache 
Bere J. Sprache 


e der 


der Blumen, II. Blumentöne in eſſenen und un & 
meiienen Dichtungen. Eine Srählin sgabe. Ele — 
broſchirt; mit 1 Titelkupfer, zte Auflage. 13 Sgr. 
Halam 1826. I 


Entbin du ngs⸗ Anzeige. 

Am gaſten d. M wurde meine Frau von einem ger 
ſunden Madchen gluͤcklich entbunden, welches ich hier⸗ 
mit unſeren Verwandten und Freunden ergebenſt an⸗ 
zeige. Recht, Regierungs⸗Conducteur. 


Verlobung. 

Unfere heute vollzogene Verlobung zeigen wir 
unſern Vermandten und Freunden hiemtt ergebenſt 
an. Stettin den Sekte May 1826. { 

Heinrich Ziele. Wilhelmine Hindenburg. 
- 7 
Anzeigen. 

Ein hieſiger junger Gelehrter wuͤnſcht in allen 
ende dDegenpkabien: auch in der Muſik, 
Unterricht zu ertheilen. Hierauf Reflectirende erfah⸗ 
ren das Nähere im Commiſſions⸗Comtoir, 

Frauenſtraße No. 90k. 


ume ch iniger Zei ünſcht h 
i e, welche vor einiger Zeit gewuͤnſcht hat, 
ne; Paradeplatze fub No. 539 für einen 
jahrlichen Miethszins von 325 Rthlr. zu übernehmen; 
wolle deshalb das Naͤhere, jedoch in dieſen Tagen, 
erfragen, 
kleine Wollweberſtraße No. 390 (b) parterre. 


Eine Dame auf dem Lande waͤnſcht baldigſt 
einen dftlihen Herrn oder eine Dame für ein Billi⸗ 
ges in Koſt und Wohnung zu nehmen. Adreſſe in 
der Zeitungs⸗Expeditton. a — f 


Rathenauer Brillen und Lorgnetten ſind 
wieder in allen Seh' weiten, mit feinen und ger 
wohnlichen Glaͤſern, in den mannigfaltigſten Faſſuͤn⸗ 
gen, zur beliebigen Auswahl vorrärhig; zugleich 
empfehle ich grüne und azurfarbene Gläſer für 
Augenkranke, nebſt ſehr zweckmäßigen Staubbril⸗ 
len, Klappbrillen mit 4 Gläſern, Schirmbril⸗ 
fen ꝛc. | Wilh. Rauche am Heumarkt. 


5 5 4. . . 8. 
4 2 ne en — nn * 
in allen Haarfarben, empfiehlt billigst * 
> Heinrich -Weisz, # 
12.2.5 2.20 A Ru n nnn nn N 


ine bedeutende Auswahl der neueſten Flohr⸗ 
ae und Flohr-Shawls, erſtere dum Preiſe von 
20 Sgr. an, J. und 2. große Bourre de Soye- Tücher, 
2. große wellene Tücher, moderne Arbeits⸗Taſchen 
und Körbchen in Stahl, Leder und Seide, Bee, 


iche von 6 Sgr. an, engliſche Jabots⸗Batiſte 

— ſchottiſche ern? Ha 4255 geſtreifte und 

latte Batifts Tücher und ſchwarzſeidene Tuͤcher von 
g bis 3. groß empfiehlt Heinrich Weiß. 


Neue wärflihe Wiener Fluͤgel' und Berliner tafel⸗ 
rug Pianoforte von den deen Meiſtern, ſind zu 


eee 


billigen Preiſen bei mir zu haben, n ein 
lägel zu 40 Rihlr., ein Klavier zu 8 Rthir., ein 

zanoforte zu 12 Rihlr. und ein Flügel alter Art zu 
7 Rıbir.; auch bin ich wieder mit neuen und ger 
brauchten Guitarren verſehen. 

i „W. Oldenburg. 
* n * U ANA A AAA 
2 Aufs neue bin ich mit allen Nummern italieni⸗ 

cher Hüte für Damen, Mädchen und Kinder, 2 

o wie mit einem vollftindigen Sortiment ger de 

naͤhter Strohhuͤte in den neueſten diesjährigen & 
. Formen beſtens verſehen, welche ich hiermit zu — 
den billigſten Preiſen empfehle. . 
* s Heinrich Weiß. 
en n e . N M * n n N „ W 

Neueſte Form ſeidener eh n. 
ner Runte, vertauft big 0 ven ebe lch 
P. F. Dürfen x, Schuhſtraße No. 148. 

Niederlage aller Sorten Metall⸗Knoͤpfe, 
empfehle ich dem geehrten Publikum und insbeſon⸗ 
dere den Herrn Kleidermachern, bei Partheien zum 
Fabrik, Preife und bei ganzen und halben Dutzen⸗ 
den auch dußerft billig. Von der guten Beſchaffen⸗ 
heit der Knöpfe nach Verhältniß der Preiſe, wird 

ch jeder reſp. Abnehmer überzeugen. 
P. F. Dürie ux, Schuß ſraße No. 148. 

Die Berliner Schuh⸗Niederlage, 

Schuhſtraße No. 14, 
ublikum mit allen mo⸗ 
tiefeln auf's ergebenſte. 

Aecht engliſche Univerſal Glanz Wichſe 
von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Abſatz dieſes Ar 
für deſſen Guͤte, fo daß ſolcher alle . 
dieſer Axt weit übertrifft, und das Leder eonſervirt. 
Die Buche von 2. Pfd. nebſt Gedrauchszeitel Poker 


5 Sgr- und if im Stettin allein Herrn P F. Düriei 

Tommiſſion übergeben le ur 
iu belemmen. e worden und bet ſolchen eis 

———— ＋—6 

Mein MeerſchaumPfeiſedlager i f 
durch eine bedeutende Zufendung. i 
ders seinen MG unter andern ſehr schöne, durch⸗ 
Nele ehr woriheiipape d Aufalend ee 

r hr ve 
diemir bee oft A. B ferner. eie mich 


Grapengießerſtraße No. 426. 
TIA 444 4444 


Eine bedeutende Auswahl der ſchöͤn 
merzeuge für Damen . e 


f Herne 
durch ſelbſt gemachte Einfdufe zu mögli i 
4 ligen Preiſen. 3. Leſ ö er & om. 


1 71 * De 44444444424 


Zweckmäßige Zapnbürften 
verſchiedener Art find wieder zu haben, bey 
98 M. Seligmann, pract. Zahnarzt. 


— 


Ein Handtungsdiener der Tuchhandlung, mit den 
ſolideſten Empfehlungen verfehen, wird ſogleich in 
einer 8 verlangt. Die Stettiner Zei⸗ 
tungs⸗Expedition giebt hierüber nähere. Auskunft, 
wird auch die portofrei eingehenden Addreſſen zur 
weiteren Befoͤrderung annehmen. 5 


2 0 


El Di + = 
Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Carl 
alle diejenigen, welche an die auf dem im 
U No. 1. eingetragene, von dem Martin He 


Pleſtlin Kubrien III. 


Expedition giebt nähere Nachweiſung⸗ 


45 Oeffentliche 


sdiener, der jetzt noch im Dienſt ſteht, 
rey iſt, und die beſten ae 5 
bald wie moͤg⸗ 
Die Zeitungs 


Ein Handlun 
vom Militair 
ſucht in einer Material⸗Handlung ſo 
lich ein anderweitiges Unterkommen. 


a Ein Oeconom, der 15 Jahre große Gärer bewirth⸗ 

ſchaftet, und die beſten Zeugni t N 

hanni ein anderes eee . — 

e eäen das Naͤhere Kuhſtraße No. 282 eine 
* 1 - 


Vorladung ö c 


Friedrich von Keffenbrink zu Pleſtlin, werden 
Demmin-Treptowſchen Kreiſe belegenen Gute 


nrich von Keffenbrinck fuͤr 


die verehelichte Hauptmann Neumann, Maria Dorothea geborne Struven, ausgeſtellte und 


demnaͤchſt verloren gegangene 
als Eigenthuͤmer, Geffionarien, 
berechtigt halten, hierdurch aufgefordert, 
aaſten Julius d. J., Vormittags um 11 Uhr, 


Obligation vom zten April 1779 über 2000 Rthlr. Courant 
Pfand oder fonftige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu machen ſich 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
vor dem Herrn Neferendarius von Linſtow au⸗ 


beraumten Termin auf dem Ober⸗Landesgerichte hierſelbſt, entweder in Perſon oder durch 


einen mit vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht und hinreichender Information 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
Juſtizrath Bauck und Juſtiz⸗Commiſſarius Heinze vorge 


Juſtiz,Commiſſarius, wozu denen, 
Tommiſſarien, der Juſiizrath Remy, 


zu verſehenden hieſtgen 
von den hieſigen Juſtiz⸗ 


ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche auf die vorbemerkte Poſt anzuzeigen und gels 


tend zu machen. 


Bei ihrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 


Anſpruͤchen werden ausgeſchloſſen werden und daß ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 


guſerlegt werden 


wird. Stettin den soren M 
Königt. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


arz 1826. 


—. T— — — 
Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 
Ueber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl George Nitzcky iſt am zoten Detos 


ber 1825 der Konkurs eröffnet worden. 


en vorgeladen, 
eneral-Fiquidations »Termin, vor dent 


in dem auf den agſten Juli d. \ 
Deputirten Herrn Juſtizrath Baͤrentz entweder perſoͤn⸗ 


Es werden daher alle unbekannte Gläubiger deſſelben 


J., Vormittag um 9 Uhr, angeſetzten 


lich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung anderer Bekanntſchaft 


begehen en fur Heinze und 
che an die Konkursmaſſe anzumelden, 
ung der darüber ſprechenden Urkunden, 
Ausbleibenden mit ihren Forderungen an 
uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
1826. 


ffenbart Ehre werden, zu erſcheinen, 
und die 

oder auf 
die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die 
Saillſchweigen auferlegt werden wird. 


agen n ihre An⸗ 

ichtigkeit ihrer Forderungen durch Einrei⸗ 
andere Art nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Stettin, den 1. Mai 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ol z⸗ und Borke⸗verkäufe. 


auch der in dieſem Jahre gepletteten 
Muͤtzelbuxg, Ziegenorth und Falkenwalde, 


1) Fuͤr den Neuenkruger Forſt den sten Juny, 


hauſe zu Neuenkrug. 


Zum öffentlichen Verkauf von Nutz“, Bau⸗ und Brennhöizern in großen Quantitaten, 
Borke in den Koͤnigl. 5 N 
werden die Termine im Monat Juny 1826 abgehalten: 


orſten Neuenkrug, Eggeſin, 


Vormittags von 10 bis 14 Uhr im Forſt⸗ 


5) gi die Forſten Eggefin und Mügelburg den zten Juny um gleiche Tageszeit im Korfts 


aſſen⸗Locale zu Eggeſin, 


är die Forſten Ziegenorth und 
9 ForſeKaſſen, orale 10 Hammer. 


Torgelow den 18ten May 1826. 


Falkenwalde den sten Juny um gleiche Tageszeit im 


f Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 
Siebei eine Beilage. 


ierauf Reflecti⸗ 


— — 


Beilage zu No. 42. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
f Vom 26. May 1826. 


Verkauf von Grundfüden. 
Das zum Nachlaſſe des Oberfoͤrſter Hilner gehörige, zu Großs Mägelburg auf der 
Straße von Stettin nach Ueckermünde belegene Kruggehoͤft, beſtehend aus 5 
1 Wohnhauſe, 1 Brauhauſe, 4 Familienhäuſern, 1 Scheune, 1 Reiſeſtall, 6 Staͤl⸗ 
len, 2 Brunnen, 1 Backofen, 10 [IR Gartenland, 31 M. 170 [N. Koppeln 
und Huͤtung, 105 M. 10 URN. Acker und 85 M. 39 [IR- Wieſen, a a 
nebſt der Fiſcherey auf den beyden, dazu gehörigen Seen und der Brau, und Brennereygs⸗ 
rechtigkeit, ſoll, weil in Termino den 7ten Maͤrz v. J. nicht annehmlich geboten worden, noch⸗ 
mals öffentlich ausgeboten werden. Wir haben dazu einen Licitatlonstermin auf den sten 
Auguſt 1826, Vormittags zo Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinands hoff angeſetzt, und laden 
Hefig: und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber zum Erſcheinen in demſelben und zur Abgabe ihrer 
Gebote, mit dem Bemerken hierdurch ein, daß das Grundſtͤck unterm ırten Januar 1824 zu 
7048 Nihlr. 21 Gr. 2 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und der Zuſchlag bey einem an⸗ 
nehmlichen Gebot, nach erfolgter Erklarung der Jutereſſenten, ſogleich geſchleht. Ueckermuͤnde 
den sten May 1826. König. Preuß. Pommerſches Juſtizamt Ueckermünde. 
Dickmann. 
— —— — — 
Su verpachten. N 
Durch Umſtaͤnde ſehe ich mich veranlaßt, das feit 22 Jahren von dem Wohllöblichen 
Si. Johannis-Kloſter zu Stettin für einen jährlichen Pachtzins von 1943 Nihlr. in Pacht das 
dende Gut Armenheide nebſt dem dazu gehörigen Vorwerk, die alte Glashütte ger 
nannt, und mit dem mir eigenthuͤmlich zugehoͤrigen kompletten Wirthſchafts⸗Inventario, wozu 
auch eine aus 60 Kühen beſtehende Kuhpaͤchterey gehört, und zwar 1000 Kthlr. geringer, als 
der von mir ſtipulirte Pachtzins beträgt, alſo für 943 Rthlr. jahrlich, für den Reſt meiner 
Pachtzeit, nämlich für die beyden Jahre von Johanns dieſes Jahres bis dahin 18s in Une 
terpacht aussuthun, und erſuche qualiſicirte Pachtliebhaber, das Nähere mit mir an meinem 
Wohnorte darüber zu unterbandeln. Boͤck den 1yten Man 1826. 
g Der Gutspaͤchter Megow. 
Zu verkaufen. 2 
Wegen des im vorigen Jahre erfolgten Ablebens meiner Frau und der beabſichtigten 


i etzung mit meinen Kindern, bin ich williget, meinen hieſigen Bauerhof nebſt 
33 e „eines zweiten abgelöften hier belegenen 


Pertinenzien, ſomie die Ländereien, Wieſen u. f. w., € \ 
halben Bauerguts, aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber wellen ſich gefaͤlligſt an mich 


wenden. Grambin bei Ueckermünde, den öten May 1825. Karg. 


Zu verkaufen in ee BER 
| illigen Preiſen bey 
Schöner Rigaer Leinſaamen von Anno 1924 zu 9 


es Eine fo eben erhaltene Parthie 2 Segen ei Werfen 12 80.8 pres 
Jeinſtes Prov. Oehl verkaufen Billig A. Ninow & Comp. 
Feine und mittel Graupen 
offerire ich im Einzelnen wie im Ganzen zu gußerſt billigen Preiſen. J. F. Naͤſchke. 
Beſte grüne großförnigte Seife a ago Pfd. Netto pro Tonne, in I., F. und J. Gebin⸗ 
den, zu dem billigſten Preiſe bey Kluge & Comp., Frauenſtraß „No. 901. 


Marſeiller Gyrop, neue und gerte bade e beringe, Baby S erden und 


elne kleine Parthei friſche Butter offerirt billig Altvater, 
5 8 Langebruͤckſtraße No. 88. 


Feinſtes und mittel Weitzen und Roggen Mehl verkaufe ich zu einem i 
Preiſe, worauf vorzüglich die Herren Backer aufmerffam mache. 2 u ie 
: ; Louis Sauvage, gr. Oderſtraße Nr. 6. 

u der Oelraffinerie, Frauenſtraße Nr. gor, iſt fortwaͤhrend vor ügli oͤnes Aſtral⸗ 
eiae zu berabgeſetzten Preiſen zu . ' x 2 züglich (hin Bra 


So eben habe ich eine neue Zufuhr von ſchoͤner gruͤner Kornfeife a welche ich 
Paul! euenmarkt. 5 


zu herabgeſetten Preiſen verkaufe. Teſchner jun., am 
Bord. Syrop, Corinthen, Jam, Blaubolz, und einige Centner Thymotheen-Saamen, 
sollen, um damit zu räumen, billig verkanft werden Schulzenstr, No. 339. 


Graue Leinewand zu Wollſaͤcken empfiehlt billigſt S. Abel jun., 
Kohlmarkt No. 429 


Wirklicher Ausverkauf. 
Megen gaͤnzlicher Geſchaͤfts⸗Aufgabe, biete ich außer allen in meinem Fache 
bekannten Waaren einem reſpectiven hieſigen und auswärtigen Publikum nachſtehende 
Gegenftände zu Meß⸗ und Fabrik⸗Preifen an: . 5 
Engliſche Patent⸗Strick⸗Vaumwolle Prima Qualität 4⸗Drath, gelb gebunden, in 
allen Nummern von 1 Rthlr, per Pfd. an. 
Blau und blaumelirt a Pfd. 1 Rthlr. 5 Sgr., ungebleichte a Pfd. 25 Sgr. 
Aechte Spaniſche Wolle Hamburger Geſpiunſt, weiß, roſa und blau in allen 
Stärken, 4⸗Drath. 5 
Migogne-Wolle in grau und weiß, 4⸗Drath. 
Wachs⸗Leinwand zu Möbel in allen Breiten und Farben. 
Meſſingene Mörfer und Pletteiſen in allen Größen, & fd. 15 Sgr. 
GBroncene Gardinenhalter und Roſetten. 
Engliſche Weine, Champagner⸗, Waſſerglaͤſer und Caraffen. 
Engliſche und Neufrädter Tafel⸗ und Deſert⸗Meſſer. 
Carlsbader Toiletten für Herrn und Damen. 
Stettin den 22ſten May 1826. F. W. Weidmann, Heumarkt No. 48. 


———— — — — 
PPP ˙ðW— ꝛö T a ae 
$ gang: und Barten:VerFauf. $ 
$ 


Seine jegige Dienftverfegung veranlaßt den Herrn Regierungsrath Schulemann $ 
5 zu dem Entſchluſſe, fein am grunen Paradeplatze No. 525. belegenes Haus, wozu Hinter“ $ 
5 gebaͤude, Stallung und Wagen Remiſe gehören, und feinen oberhalb des Langerbeckſchen 9 
$ Gartens ſehr romantiſch belegenen 21 Morgen großen Garten, der vorzuͤglich guten Bo, 8 
8 den hat, und mit vielen Fruchtbaͤumen der vorzuͤglichſten Obſtſorten beſetzt iſt, zu Johanny $ 
5 d. J. verkaufen zu wollen. In Auftrag deſſelden habe ich zum Verkaufe dieſes Hauſes 8 
s und Gartens an den Meistbietenden, exentualiter aber zur Vermiethung derſelben einen 9 
8 Bietungstermin auf den zien Juny d. J. Vormittags um 11 Uhr in meiner Wohnung, 8 
8 Löuifenftraße No. 735, anberaumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken, daß die der 6 
s dingungen jederzeit bei mir einzuſehen And, ergebenſt einlade. Stettin den aaſten May 8 
§ 1826, Der Juſtiz⸗Commiſfarius Cos mar. $ 
De TEE r 
Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den zoſten dieſes Sich um 3 Uhr, ſollen in der Oderſtraße No. 1 
30 Ceniner weißes beſchriebenes Maculalurpap er an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


Dienſtag den zoften d. M. Nachmittage 2 Uhr werde ich am Zimmerplatz Nr. 87 das 


vom Herrn Rendanı Nau hier zurüdgelaffene Mobiliar, als: 22 $ 
2 birkene Kleider- ı Schreibeſecretalr, Kleiderfpinde, Spiegel, Komoden, Stühle, 


Tiſche, Kuͤchenſpinde, Haus, und Kuͤchengerath ic. 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern⸗ Reisler. 

200 Flaſchen St. Julien von 1819, auf Flaſchen von Bordeaux gekommen, werde ich 
am Mittwoch den ziſten May, Nadmittags um az Uhr, in kleinen Kavelingen, in meinem 
Haufe öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen laſſen. J. W. Rahm. 

g In Folge Verfügung des Königl. Wohllöbl. Stadtgericht werde ich Montag den sten 
Juny c. und folgende Tage, Nachmittags 2 uhr, in der Huͤnerbeinerſtraße No. 1087 bie in 
nachbenannten Gegenſtänden beſtehende Verlaſſenſchaft der Witime des Schlaͤchtermeiſters 
Meyer, öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 5 | 

Gold, viel Silber, Porcelain, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn, Leinenzeug, Betten, Mör 
Hein aller Art, gute weibliche Kleidungsſtücke ıc, Neisler. 
— —— — —— 


miethsgeſuche. 

g Zwey Stuben oder eine Stube nebſt geräumiger Kammer, gut meublirt und in einem 
anſtaͤndigen Hauſe gelegen, werden von einem einzelnen Mann zur Miethe geſucht. Addreſſen 
nimmt die Zeitungs Expedition an. j 

ö ine ſtille einzelne Familie ſucht zu Michaelis di es eine Wohnung von zwei 
bis 3 Stuben, einigen Kammern nebſt Zubehör. richt giebt die Expedition 
dieſer Zeitung. 2 a 

Zu vermiethen in Stettin . 
Ein ſehr gutes Fortepiano ſteht im Schuͤtzenhauſe zu vermiethen. 
8 Große Wollweberſtraße Nr. 587 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, mehreren 

Kammern, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Holzgelaß, Stallung zu 2 — 4 Pferden und Wagen⸗ 
remiſe, zum after Juli zu vermiethen. * ' ö 

Eine Stube lk. i ö ? 
„ len erre nen 

Zum ıften Juli find in der Pelzerſtraße Nr. 659 drey bis 4 Stuben nebſt Küche und 
Holzgele ß zu vermiethen. i 

Eine freundliche Wohnung von drei Zimmern mebft Zubehör, iſt zum Aften July c. 
zu vermiethen. Näheres bey der Wittwe Duͤmler, Grapengießerſtraße Nr. 157. 

Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern und Bodenraum iſt zu Johanni zu vermleihen, 


Breiteſtraße No. 401. 


Peltzerſtraße No. 656 find 3 Stuben, 
mlethen. 


mit auch ohne Meubeln, zum ıften Jung zu vers 


Einige leer ſtehende gute Böden And im Haufe No. 135 am Heumarkt zur billigen 


Miethe ſogleich zu haben. . a 
wir eich anderweitl ü 
Einen Getreideboden am derer Heben r Kartint, Oderſtraß 8 . aßen, 


Nahe dem Schloß iſt eine Stube nebſt Cabinet, parterre nach vorne heraus mit auch 
ohne ed und una an einen oder zwei einzelne Herren zum iſten Juny zu vers 


miethen. Das Nähere in der Zeiungs⸗Expedition. 
gwey Stuben, Küche ic. find parterre zum iſten July, Ftauenſtraße No. 892, zu ver 


mieihen. = 
wieſe verpachtung. N 

Die ſogenannte Schlaͤchterwieſe nahe beym Bleichbolm if auf dieſes Jahr für 1do Kılr- , 
iu verpachten. Johann Seydell, 


222.2 


5 Bekanntmachungen. a 
(Seſoblen.) Am zoſten April ge iſt aus meinem Hauſe ein mit neuem Seehunds⸗ 
kel bezogener Koffer von 3 Fuß Länge, worin: 

ein dunkelblau Tuchner Ueberrock mit Sammetkragen, ein alter dunkelgrauer 
neberrock mit Sammetkragen und beſponnenen Knöpfen, zwei dunkelblau tuchene 
Pantalons, ein grau wollnes Unterkamiſol, drei blau carirte Halstücher, drei 

Hemden mit F. J. gezeichnet und drei paar Strümpfe s 
befindlich, geſtohlen worden. Es wird jeder, der von dieſen Sachen etwas zu Geſicht bekommt, 

gebeten, gegen eine angemeſſene Belohnung, mir davon gefaͤllige Anzeige zu machen. 

Carl Teſchner, am Roßmarkt. 


a re, ——,_ 
4444444424441 EL LEER SS IS EEE 


* Boͤhmiſche ganz weiße, verleſene Daunen * 
4 à 18 und 20 Gr. alt Cour. das Pfund * 
4 und alle Sorten neue geriſſene und ungeriſſene Betifedern und graues flaͤchſen Garn, & 
& werden bis medio Juny d. J. zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft, bei * 


* Moritz & Comp., am Kohlmarkt Nr. 431. 
r 


Raſches und gutes bequemes Fuhrwerk iſt jederzeit zu Reiſen und Spazterfahrten bey 
mir zu haben; auch kann ich Stallung auf 3 Pferde und eine Remiſe für einen Wagen for 
gleich vermiethen. Bartelt, Fuhrmann, Schweizerhof No. 848. 

——— —½:ͤ m —᷑ - 


Altes Schmiede⸗Eiſen 
kaufe ich fortwährend, und bezahle für den Centner 1 Rihlr. 25 Sgr. Bey größeren Par- 
theyen bewillige ich mehr. J. 8. Räſchte, Möndenftraße No. 468. 


—k— .¶⸗— . —- — 
Es hat ſich ſelt einigen Tagen ein Puͤnſcherhund, welcher nach dem Namen „Polli“ 
bort, verlaufen; für die Anhaltung und Ablieferung deſſelben in der Magazinſtraße No. 257 
werden hierdurch 2 Rthlr. als Belohnung zugeſichert. Stettin den 23. May 1826. 
— — — — — — a- — 


Gel dg e ſ u ch e. 7 
2000 Rihlr. werden zur erſten ſichern Stelle auf ein hieſiges Grundſtuͤck anzuleihen ges 


ucht, und If das Nähere darüber im Haufe No. 757 zu erfahren. 


4000 Rihlr. werden gegen gehörige Sicherheit geſucht. Das Nähere darüber bei 
J. L. Hoffmeiſter, Stettin am Roßmarkt No. 758, 
N Verkaufs Anzeige 
Von recht gutem Kalk habe ich eine Niederlage übernommen und verkaufe 
die Tonne Kalk mit Geld » » 2... . m Kihlr. 15 Sgr. — Pf., 
s P „ ine es „ % 8 
den Sack Mehlkalk von a Scheffel ohne Sack 12 6 
Cammin den aaſten May 1826. Auguſt Vork el ins, 


— ———— 
1 


a SZaus verkauf. 
In einer an der Oder gelegenen Provinzial,Stade ſoll ein maſſives Haus im baulich⸗ 
ſten Zuſtande, worin ein Material⸗Waaren-Geſchaͤft mit Erfolg betrieben wird, auch zu andern 
gewerblichen Zwecken ſehr geeignet iſt, unter billigen Bedingungen kaͤuflich uͤberlaſſen werden, 
Der Kaufmann G. F. Hammermeiſter in Stettin ertheilt hierüber Auskunſe. e 
—— 


